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JAHRESBERICHT

der Naturforschenden Gesellschaft in Bern
iiber das Vereinsjahr 1952/53

Der Aufgabenkreis, der sich der Naturforschenden Gesellschaft in Bern, der zweit-
dltesten unter den kantonalen Naturforschenden Gesellschaften unseres Landes, stellt,
hat sich in einem Zeitabschnitt von mehr als eineinhalb Jahrhunderten weitgehend ge-
wandelt.

Lange Zeit bildete unsere Gesellschaft in Bern den zentralen Sammelpunkt fiir alle
Bestrebungen auf dem Gebiete der gesamten Naturwissenschaften. An ihren Sitzungen
wurden die neuesten Forschungsergebnisse mitgeteilt und diskutiert, auf Exkursionen
die Resultate langjahriger Untersuchungen erstmals bekanntgegeben. — Die Mitglieder
rekrutierten sich aus den verschiedensten Berufsarten. Wenn man etwa den Band 1853
unserer «Mitteilungen» durchgeht, so findet man im Mitgliederverzeichnis, neben den
auch heute noch in unserem Kreise dominierenden Berufsarten, zum Beispiel einen
Bundesrat, zwei Artillerie-Obersten, die Pfarrer von Riischegg und Frutigen, aber auch
Geometer, Ingenieure, Notare und Lehrer aus den verschiedensten Ortschaften des Kan-
tons, Berufe, die heute in unserem Mitgliederbestand kaum mehr vertreten sind.

Der Aufgabenkreis und damit auch der Kreis der Interessenten ist heute stark ein-
geengt. Die zunehmende Entwicklung und Spezialisierung der Naturwissenschaften hat
zur Griindung neuer Fachgesellschaften gefiihrt, die Schritt um Schritt Aufgaben iiber-
nommen haben, die friiher im SchoBe unserer Gesellschaft gelost wurden.

So haben wir heute in Bern den Medizinischen Bezirksverein, eine Berner Chemi-
sche Gesellschaft, eine Mathematische Vereinigung Bern, eine Berner Botanische Ge-
sellschaft, eine Biochemische Vereinigung, eine Astironomische Gesellschaft Bern, eine
Entomologische Gesellschaft, einen Berner Zirkel fiir Prihistorie, Ethnologie und
Anthropologie, nicht zu sprechen von Gesellschaften wie der Geographischen Gesell-
schaft Bern, der Ortsgruppe Bern der Schweizerischen Philosophischen Gesellschaft,
der Sektion Bern des Ingenieur- und Architektenvereins, die sich teilweise mit Grenz-
gebieten der Naturwissenschaften beschiftigen, die friiher ebenfalls in der Naturfor-
schenden Gesellschaft einen Platz gefunden hatten.

So haben heute eigentlich nur noch wenige Disziplinen, wie die Physik, die Zoologie,
Geologie/Palaeontologie und Mineralogie/Petrographie, keine eigenen lokalen Fach-
gesellschaften. Das wirkt sich iibrigens in recht charakteristischer Weise in der numeri-
schen Vertretung der verschiedenen Disziplinen in unserem Vorstand aus, in welchem
zurzeit nicht weniger als vier Mitglieder das Gebiet der Geologie vertreten.

Aber diese Fachgesellschaften sind nicht die einzigen, welche Aufgaben iibernom-
men haben, die friiher der Naturforschenden Gesellschaft zukamen. Denken Sie etwa
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an die naturwissenschaftlichen Vortrige, die von der Freistudentenschaft organisiert
werden, oder an die kulturhistorischen Vorlesungen an der Philosophisch-naturwissen-
schaftlichen Fakultat. Auch die Naturschutzbestrebungen haben sich ihre eigenen Or-
ganisationen geschaffen.

So kann man sich die Frage stellen, worin denn iiberhaupt heute noch die Aufgabe
unserer Gesellschaft bestehe. Selbstverstandlich hat sie weiterhin eine wichtige Mission
als Sammelpunkt fiir diejenigen Disziplinen, die iiber keine eigenen lokalen Fach-
gesellschaften verfiigen. Dies bedingt, dal im Rahmen unserer Vortragstitigkeit ge-
legentlich auch Themata behandelt werden miissen, die sich an einen kleineren Kreis
von Interessenten richten, Anderseits aber — und das ist wohl das wichtigste Tatigkeits-
gebiet unserer Gesellschaft in der nichsten Zukunft — kommt ihr die Rolle einer Art
Dachorganisation zu, welche Vertreter der verschiedenen naturwissenschaftlichen Dis-
ziplinen aus ihren Spezialgebieten herausfiihrt und ihnen Gelegenheit bietet, Einblick
in die Gedankenwelt anderer Disziplinen zu erhalten.

In diesem Bestreben haben wir im vergangenen Jahre versucht, den Rahmen unserer
Vortragstitigkeit etwas weiter zu spannen und zum Beispiel wieder in vermehrtem
MalBle Mediziner, Veterinire usw. fiir unsere Titigkeit zu interessieren. Es wurden im
Berichtsjahre, zum Teil allein, zum Teil gemeinsam mit anderen Gesellschaften, zwan-
zig Vortragsabende durchgefiihrt, die sich auf folgende Fachgebiete verteilten:

Physik und Chemie ...... ... ...... ... . ... .. .. 3
Astronomie .. ... ... . ... .. ... ... ... 2
Zoologie und Botanik ... .. ... ... .. .. .. .. .. 3
Geologie / Paldontologie . ..... ... ... ... ........ 2
Mineralogie [ Petrographie .. ... ... ... .. .. ..... 2
Hydrologie ....... ... ... ... . ... .. .. ... . ... ..... 2
Human- und Veterinarmedizin ..... ... .. ... .... 3
Physiologie .:scs:snpmmmmssarsssrusaominsaisssss 1
Prachistorie . ... ... ... ... ... ... ... ... .. ... o1
Geschichte der Naturwissenschaften .. .. . ... ... .. 1

Dazu kommt ein Kurzvortrags- und Demonstrationsabend im Naturhistorischen
Museum mit Themata aus dem Gebiet der Glazialgeologie und der Mineralogie.

Die auswiirtige Sitzung wurde am 6. Juni 1953 durchgefiihrt und erfreute sich einer
starken Beteiligung. Wir begaben uns zunichst in die Eidgenossische Landwirtschaft-
liche Versuchsanstalt im Liebefeld, wo eine Fithrung durch die Herren Prof. Dr. med.
vel. P. Kiastli und Dr. L. Gisiger veranstaltet worden war. — Vom Liebefeld fuhren wir
zum Astronomischen Observatorium Uecht bei Niedermuhlern auf dem Lingenberg,
das uns Herr Prof. Dr. M. Schiirer erlduterte. — Nach einem kurzen Imbif} in der Wirt-
schaft Biitschelgschneit fuhr man zum Leuenberg, wo der Berichterstatter das im letz-
ten Jahr erschienene Geologische Panorama erliuterte,

SchlieBlich erfolgte am 24. Juni eine Fithrung durch die «Sonderausstellung des
Naturhistorischen Museums zur Bernischen Jubildumsfeier 1953» unter Leitung von
Herrn Direktor Dr. W. Kiienzi.

Es sind dies insgesamt 23 Veranstaltungen, die fast ausnahmslos gut besucht waren.
Die durchschnittliche Besucherzahl betrug 45, die hochste 68, die kleinste 17. Die nie-
drigsten Besuchsziffern weisen die Vortrige in franzosischer Sprache auf, was fiir Bern
eigentlich etwas verwundern mufl.
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Allen Referenten sei an dieser Stelle noch einmal der beste Dank unserer Gesell-
schaft ausgesprochen.

Als wichtigstes Ereignis des vergangenen Jahres ist jedoch die Durchfiihrung der
132. Jahresversammlung der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft zu erwiah-
nen, die vom 23. bis 25. August in Bern stattfand und von Herrn Prof. Dr. F. Baltzer
prisidiert wurde. Die notwendigen finanziellen Mittel haben uns Kanton und Gemeinde
Bern, die Burgergemeinde Bern, namentlich aber auch zahlreiche Spender aus berni-
schen Handels- und Industriekreisen in liberalster Weise zur Verfiigung gestellt. Wir
mochten diesen Spendern an dieser Stelle noch einmal bestens danken. Den Teilneh-
mern wurde von unserer Gesellschaft ein Fiihrer durch das Grimselgebiet und ein Geo-
logisches Panorama vom Leuenberg iiberreicht. Eine eingehende Darstellung der Jah-
resversammlung ist in den Verhandlungen der SNG 1952, Seite 210, erschienen.

Der Vorstand hielt im Berichtsjahr vier Sitzungen ab, in denen neben den laufenden
Geschiiften vor allem der neue Druckvertrag fiir unsere «Mitteilungen» durchberaten
wurde.

Mit dem Berichtsjahr scheidet Herr Prof. Dr. H. Bluntschli aus dem Vorstand aus,
nachdem er wihrend vielen Jahren entscheidend am Geschick unserer Gesellschaft mit-
gearbeitet hatte. Der Vorstand dankt ihm im Namen unserer Gesellschaft fiir seine
wertvolle Hilfe aufs beste. Wir hoffen, Herrn Bluntschli auch in Zukunft recht hiufig
an unseren Veranstaltungen zu begegnen.

Als Beisitzer hat sich an seiner Stelle Herr Prof. Dr, H. Nitschmann zur Verfiigung
gestellt. Damit ist auch die Chemie wieder im Vorstand vertreten.

Allen meinen Mitarbeitern im Vorstand sei an dieser Stelle der beste Dank aus-
gesprochen, vor allem dem Herrn Redaktor fiir die groBBe und oft nicht leichte Arbeit
fiir unsere «Mitteilungen», dem Herrn Kassier fiir die Verwaltung unserer Finanzen
und namentlich auch unserem Sekretir, Herrn Dr. K. Schmid, der mir meine Aufgabe
sehr erleichtert hat.

Wir haben im Berichtsjahr den Tod von vier Mitgliedern zu beklagen: Herr Dr. Jen-
zer, Unterseen; Herr Prof. P. Niggli, Ziirich, der Ehrenmitglied unserer Gesellschaft
war; Herr PD Dr. G. von Biiren und Herr Dr. med. Henny-Streiff.

Herr Dr. von Biiren hat wihrend vielen Jahren die Redaktion unserer «Mitteilungen»
mit Sorgfalt und Hingabe besorgt; er hat aber auch noch iiber seinen Tod hinaus fiir
das Wohl unserer Gesellschaft gesorgt, indem er dem Publikationsfonds ein Legat von
Fr.10 000.— zukommen lieB. Wir sind ihm fiir alle der Gesellschaft geleistete Arbeit
und diese groBziigige Schenkung zu groBtem Dank verpflichtet.

Neueintritte haben wir im Berichtsjahr 12 zu verzeichnen, ausgetreten sind in dieser
Zeit 6 Mitglieder. Unser Mitgliederbestand setzt sich heute zusammen aus

9 Ehrenmitgliedern,

2 lebenslanglichen Mitgliedern,
299 ordentlichen Mitgliedern,

4 korporativen Mitgliedern,

insgesamt also 314 Mitgliedern. — Wir hatten die Freude, Herrn Prof. Dr. F. Baltzer
zum Ehrenmitglied unserer Gesellschaft zu ernennen. — Zur 50jihrigen Mitgliedschaft
konnten wir im April 1953 Herrn Dr. J. Sauter gratulieren.

Zu den wichtigsten Aufgaben unserer Gesellschaft gehort die Herausgabe der «Mit-
teilungen». Sie bilden eine der Gegenleistungen der Gesellschaft an ihre Mitglieder,
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aber auch eine sehr wertvolle Grundlage fiir den Tauschverkehr der Stadt- und Hoch-
schulbibliothek. — Neuerdings flieBen uns nun auch aus dem Verkauf neuerer und
alterer Binde der « Mitteilungen» Mittel zu, die beitragen, unsere stets angespannte
Finanzlage in willkommener Weise zu verbessern.

Der 10. Band der Neuen Folge ist zurzeit im Druck und wird voraussichilich im
Juli 1954 erscheinen.

Der Jahresbeitrag wurde von der Hauptversammlung wiederum auf Fr. 15— fest-
geselzt.

Der Vorstand fiir 1953/1954 setzt sich nach erfolgter Wahl an der Hauptversammlung
wie folgt zusammen: Prof. Dr. R. F. Rutsch, Prisident; Prof, Dr. M. Schiirer, Vizeprisi-
dent; Dr.K.Schmid, 1.Sekretir; Dr.P.Wilker, 2.Sekretdar; H.B. Studer, Kassier;
Dr. H. Adrian, Redaktor und Archivar; Prof. Dr. W. H. Schopfer, Vertreter im Senat
der SNG (Stellvertreter Herr PD Dr. A. Streckeisen) ; Dr. W. Kiienzi, Prisident der
Naturschutzkommission; Prof. Dr. J. Abelin, Beisitzer; Prof. Dr. F. Straul}, Beisitzer;
Prof. Dr. A. Streckeisen, Beisitzer; Prof. Dr. H. Nitschmann, Beisitzer.

Als Rechnungsrevisoren wurden die Herren Dr. R. Ballinari und A. Guggisberg ge-
wahlt,

Ich schliefle diesen Bericht mit dem Dank an alle Mitglieder fiir die Unterstiitzung
unserer Bestrebungen und mit dem Wunsche, es mioge uns gelingen, im niichsten Jahr
wieder eine groBere Zahl neuer Mitglieder zu gewinnen.

Bern, den 29. Juni 1953

R.F. Rutsch



	Jahresbericht der Naturforschenden Gesellschaft in Bern über das Vereinsjahr 1952/53

